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In aspern Seestadt wirken nachhaltige Stadt-

entwicklung und moderne Wirtschaft un-

mittelbar zusammen: hohe Lebensqualität, 

smarte Infrastruktur und klimafreundliche 

Mobilität bilden einen Standort, an dem Be-

triebe Raum zum Wachsen finden – und 

Menschen gern arbeiten. Heute sind das 

bereits mehr als 600 Unternehmen und über 

6.000 Beschäftigte. Die Bandbreite reicht 

von EPUs und Handwerk über Handel, Gas-

tronomie und Dienstleistungen bis hin zu 

Forschung, Industrie und internationalen 

Leitbetrieben wie dem Technologiekonzern 

HOERBIGER oder dem Spezialisten für Bio-

pharmazeutika TAKEDA, der in diesem Jahr 

sein „Labor der Zukunft“ eröffnet. 

Ein zentraler Baustein der Seestädter Wirt-

schaft ist Urban Manufacturing: Produktion, 

Gewerbe und Innovation sind im Stadtleben 

integriert. Flexible Flächen und ein starkes 

Netzwerk machen das möglich. Im Gewer-

behof der Wirtschaftsagentur Wien etwa 

finden KMU und EPU Raum für Handwerk, 

produzierendes Gewerbe und produktions-

nahe Services – inklusive durchdachter Lo-

gistik wie einem Ladehof, in dem sogar Sat-

tel schlepper Platz finden, Lager- und Prä-

sentationsflächen sowie gemeinschaftlich 

nutzbarer Nebenräume (Bild rechts oben). 

Innovation trifft Produktion
Für Hightech, Forschung und smarte Produk-

tion ist das Technologiezentrum Seestadt der 

Wirtschaftsagentur Wien die erste Adresse: 

flexible Flächen für Labore, Büros und Pro-

duktion sowie ein Umfeld, in dem Start-ups 

wie jüngst so.cool, Spezialist für installati-

onsfreie Kühllösungen, Circe Biotechnologie, 

das an neuen Wegen der Protein- und Kunst-

stoffproduktion arbeitet, sowie internationa-

le Player wie das Zürcher Biotech-Unterneh-

men Vaccentis oder das European Institute 

of Innovation and Technology (EIT) mit seinem 

Kompetenzhub EIT Manufacturing andocken. 

In der Wiener Seestadt fi nden Unternehmen fl exible Flächen 
für Gewerbe und Produktion, eine starke Infrastruktur und ein 
 Netzwerk, das Mehrwert schafft. 

VIEL RAUM FÜR WIRTSCHAFTSWACHSTUM

RÜCKFRAGEN & KONTAKT
Marvin Mitterwallner, Vertrieb
sales@wien3420.at
Attraktive Gewerbe-Mietobjekte unter:
aspern-seestadt.at/gewerbefl aechen

Gewerbe�ächen
Büroräume

Geschäftslokale

arbeiten am See

© Daniel Hawelka

© Luiza Puiu

© Daniel Hawelka

aspern Seestadt
Die beste Adresse für Ihr Business.

© Daniel Hawelka
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teiligung: „Mit zerothird investieren 
wir in eine Schlüsseltechnologie für die 
Sicherheit der europäischen Infrastruk-
tur. Als Betreiber kritischer Infrastruk-
tur ist es für Verbund essenziell, bei der 
quantensicheren Datenübertragung 
voranzugehen. Dieses Investment sig-
nalisiert unseren Weitblick und unser 
Engagement für Hightech-Innovationen 
am Standort Österreich“.
Die Co-CEOs von zerothird, Felix Tie-
fenbacher und Rupert Ursin, begrüßen 
die Beteiligung durch Verbund X Ven-
tures an der aktuellen Finanzierungs-
runde: „Mit Verbund X Ventures gewin-
nen wir einen starken Lead-Investor für 
unsere aktuelle Seed+-Runde, der stra-
tegische Relevanz, Infrastrukturver-
ständnis und langfristige Perspektive 
ideal verbindet. Gleichzeitig freuen wir 
uns sehr über das erneute Vertrauen 
unserer bestehenden Investoren. Dass 
Investoren wie Sparring Capital uns 
bereits seit der Seed-Runde begleiten 
und gemeinsam mit neuen Partnern 

unseren nächsten Wachstumsschritt 
ermöglichen, bestätigt die technologische 
Substanz und das Marktpotenzial von 
zerothird. Unsere Technologie ist darauf 
ausgelegt, quantensichere Kommunika-
tion aus der Forschung in den operativen 
Einsatz zu bringen – genau dort, wo 
Sicherheit künftig entscheidend ist.“

Portfolio für Sicherheit und digitale 
Transformation
Mit dem Investment in zerothird erwei-
tert Verbund X Ventures das Portfolio 
gezielt um den Bereich der Cybersicher-
heit für kritische Infrastruktur. Neben 
Verbund X Ventures beteiligen sich auch 
Sparring Capital, bereits gemeinsamer 
Lead-Investor der vorangegangenen 
Seed-Runde, sowie der internationale 
Investment- und Asset-Manager KGAL 
an der Finanzierungsrunde. Gemeinsam 
unterstützen die Investoren die weitere 
Entwicklung und Skalierung der quan-
tensicheren Kommunikationstechnolo-
gie von zerothird.

Franz Zöchbauer, Managing Director 
von Verbund X, betont das Potenzial: 
„Wir sehen in zerothird ein Team mit 
herausragender technologischer Exzel-
lenz und starker kommerzieller Exper-
tise. Dass wir diese Finanzierungsrunde 
als Lead-Investor der Seed+-Runde ge-
meinsam mit starken Bestands- und 
Neuinvestoren anführen, unterstreicht 
unser klares Bekenntnis zur Stärkung 
technologischer Souveränität in Europa“.
Das Scale-up weist bereits beachtliche 
Traktion auf: Neben ersten Verkäufen in 
den letzten Jahren hat sich die Lösung 
zuletzt in einem kommerziellen Lang-
zeittest bei der Erste Bank bewiesen. 
2026 wird zerothird in leitender Funk-
tion im Rahmen des EU-Konsortiums 
Quapital die erste quantensichere Ver-
bindung zwischen Wien und Frankfurt 
am Main aufbauen und damit einen 
Meilenstein für die sichere Kommuni-
kation in Europa setzen und die Umset-
zungsfähigkeit der Technologie unter-
streichen.  BO
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  Markus T. sitzt in seinem Büro in der Wie-

ner Innenstadt und tut etwas, das er vor zwei 

Jahren für Betrug gehalten hätte: Er füttert 

ein Sprachmodell mit den vertraulichen Bi-

lanzen eines mittelständischen Autozuliefe-

rers. Früher saß T. drei Tage über diesen 

Excel-Tabellen, um händisch nach jenen 

Ausreißern zu suchen, die auf eine drohende 

Insolvenz hindeuten. Heute erledigt das eine 

KI in Sekunden. T. ist kein Programmierer. Er 

ist Buchhalter. Und sein Job existiert in der 

alten Form nicht mehr. Nicht, weil die Ma-

schine ihn ersetzt hat – sondern weil sie ihn 

verändert hat.

Können Sie KI wie ein Dirigent 
 orchestrieren?
Es verschwinden zunächst Tätigkeiten, nicht 

Berufe. McKinsey schätzt, dass die heute 

verfügbare Technologie rund 57 Prozent al-

ler Arbeitstätigkeiten automatisieren könnte. 

Ob das tatsächlich geschieht, hängt davon 

ab, wie schnell Menschen lernen, KI als Werk-

zeug zu begreifen – und zu dirigieren. Der 

Future of Jobs Report 2025 beziffert die Ver-

schiebung: Bis 2030 fallen weltweit zwar 92 

Millionen Stellen weg, gleichzeitig entstehen 

170 Millionen neue. Der Nettogewinn: 78 

Millionen Jobs. Die entscheidende Frage ist: 

Wer kann KI orchestrieren – und wer wird 

von ihr ausgespielt?

Vom Ausführen zum Gestalten
Nehmen wir eine Projektmanagerin in einem 

IT-Unternehmen. Vor einem Jahr verbrachte 

sie halbe Tage damit, Meeting-Protokolle zu 

schreiben, Statusberichte zu formatieren und 

Aufgaben in Tabellen nachzuverfolgen. Heu-

te übernimmt eine KI das Protokoll direkt aus 

dem Teams-Call, fasst E-Mail-Verläufe zu-

sammen und erstellt den Wochenbericht auf 

Knopfdruck. Die Projektmanagerin hat nicht 

weniger zu tun – aber sie tut anderes. Statt 

Daten zu sortieren, interpretiert sie Muster 

und entwickelt Strategien. Ihr Job hat sich 

nach oben verschoben. Genau das passiert 

gerade in Tausenden Büros: Die Technik eli-

miniert nicht Stellen, sie eliminiert Tätigkei-

ten. Und sie belohnt, wer den freigewordenen 

Raum mit Urteilsvermögen und Entschei-

dungskraft füllt.

Vorsprung durch Vorbereitung
Das Global AI Jobs Barometer zeigt die Rich-

tung: In den USA werden für KI-Spezialisie-

rung bis zu 56 Prozent Lohnplus gezahlt. Der 

Markt belohnt nicht Anwesenheit, sondern 

Kompetenz im Umgang mit den neuen Werk-

zeugen. Wer früh investiert, sichert sich einen 

Vorteil, den Abwarten nicht aufholt. Jeder 

Job wird ein KI-Job – und das ist weniger 

Bedrohung als Einladung. Wer wissen will, 

wohin diese Dynamik führt, findet auf der 

Microsoft techConference am 9. und 10. Ju-

ni in der Messe Wien Orientierung aus erster 

Hand – und bei ETC die praxisnahen Kurse, 

vom Copilot-Einstieg bis zur KI-Zertifizierung.

Die neue Grundkompetenz
Es geht darum, zu verstehen, welche KI-

Werkzeuge im eigenen Berufsfeld relevant 

sind, wie man mit ihnen arbeitet und wo  ihre 

Grenzen liegen. Das ist keine Raketen wis-

sen schaft – es ist Alphabetisierung für das 

21. Jahrhundert. Genau wie Lesen und Schrei-

ben vor zweihundert Jahren zur gesell-

schaftlichen Aufgabe wurden, ist KI-Kompe-

tenz heute keine Spielerei für Tech-Eliten. 

Sie ist eine Grundvoraussetzung. 

Ob Arzt, Buchhalter oder Baggerfahrer – die künstliche Intelligenz wird keinen Job unverändert lassen. 
Wer das als Chance begreift und sich weiterbildet, wird davon profi tieren. 

Warum jeder Job jetzt ein KI-Job ist

Der Autor: 

 Christoph Becker 

ist CEO des 

 österreichischen 

IT-Trainings-

anbieters ETC.

ETC – ENTERPRISE TRAINING CENTER GMBH

INFO-BOX
Über die techConference
Die techConference am 9. und 10. Juni 
2026 in der Messe Wien ist Österreichs 
größte IT-Konferenz, die jährlich Hun-
derte IT-Expert:innen und Entscheide-
r:innen aus Wirtschaft und Verwaltung 
in der Messe Wien zusammenbringt. Als 
zentrale Plattform für den Austausch 
von Best Practices und Innovationen 
profi tieren Teilnehmende von einem 
praxisorientierten Programm aus Key-
notes, Fachvorträgen und Workshops. 
www.techconference.at
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ner Innenstadt und tut etwas, das er vor zwei 

Jahren für Betrug gehalten hätte: Er füttert 

ein Sprachmodell mit den vertraulichen Bi-

lanzen eines mittelständischen Autozuliefe-

rers. Früher saß T. drei Tage über diesen 

Excel-Tabellen, um händisch nach jenen 

Ausreißern zu suchen, die auf eine drohende 

Insolvenz hindeuten. Heute erledigt das eine 

KI in Sekunden. T. ist kein Programmierer. Er 

ist Buchhalter. Und sein Job existiert in der 

alten Form nicht mehr. Nicht, weil die Ma-

schine ihn ersetzt hat – sondern weil sie ihn 

verändert hat.

Können Sie KI wie ein Dirigent 
 orchestrieren?
Es verschwinden zunächst Tätigkeiten, nicht 

Berufe. McKinsey schätzt, dass die heute 

verfügbare Technologie rund 57 Prozent al-

ler Arbeitstätigkeiten automatisieren könnte. 

Ob das tatsächlich geschieht, hängt davon 

ab, wie schnell Menschen lernen, KI als Werk-

zeug zu begreifen – und zu dirigieren. Der 

Future of Jobs Report 2025 beziffert die Ver-

schiebung: Bis 2030 fallen weltweit zwar 92 

Millionen Stellen weg, gleichzeitig entstehen 

170 Millionen neue. Der Nettogewinn: 78 

Millionen Jobs. Die entscheidende Frage ist: 

Wer kann KI orchestrieren – und wer wird 

von ihr ausgespielt?

Vom Ausführen zum Gestalten
Nehmen wir eine Projektmanagerin in einem 

IT-Unternehmen. Vor einem Jahr verbrachte 

sie halbe Tage damit, Meeting-Protokolle zu 

schreiben, Statusberichte zu formatieren und 

Aufgaben in Tabellen nachzuverfolgen. Heu-

te übernimmt eine KI das Protokoll direkt aus 

dem Teams-Call, fasst E-Mail-Verläufe zu-

sammen und erstellt den Wochenbericht auf 

Knopfdruck. Die Projektmanagerin hat nicht 

weniger zu tun – aber sie tut anderes. Statt 

Daten zu sortieren, interpretiert sie Muster 

und entwickelt Strategien. Ihr Job hat sich 

nach oben verschoben. Genau das passiert 

gerade in Tausenden Büros: Die Technik eli-

miniert nicht Stellen, sie eliminiert Tätigkei-

ten. Und sie belohnt, wer den freigewordenen 

Raum mit Urteilsvermögen und Entschei-

dungskraft füllt.

Vorsprung durch Vorbereitung
Das Global AI Jobs Barometer zeigt die Rich-

tung: In den USA werden für KI-Spezialisie-

rung bis zu 56 Prozent Lohnplus gezahlt. Der 

Markt belohnt nicht Anwesenheit, sondern 

Kompetenz im Umgang mit den neuen Werk-

zeugen. Wer früh investiert, sichert sich einen 

Vorteil, den Abwarten nicht aufholt. Jeder 

Job wird ein KI-Job – und das ist weniger 

Bedrohung als Einladung. Wer wissen will, 

wohin diese Dynamik führt, findet auf der 

Microsoft techConference am 9. und 10. Ju-

ni in der Messe Wien Orientierung aus erster 

Hand – und bei ETC die praxisnahen Kurse, 

vom Copilot-Einstieg bis zur KI-Zertifizierung.

Die neue Grundkompetenz
Es geht darum, zu verstehen, welche KI-

Werkzeuge im eigenen Berufsfeld relevant 

sind, wie man mit ihnen arbeitet und wo  ihre 

Grenzen liegen. Das ist keine Raketen wis-

sen schaft – es ist Alphabetisierung für das 

21. Jahrhundert. Genau wie Lesen und Schrei-

ben vor zweihundert Jahren zur gesell-

schaftlichen Aufgabe wurden, ist KI-Kompe-

tenz heute keine Spielerei für Tech-Eliten. 

Sie ist eine Grundvoraussetzung. 

Ob Arzt, Buchhalter oder Baggerfahrer – die künstliche Intelligenz wird keinen Job unverändert lassen. 
Wer das als Chance begreift und sich weiterbildet, wird davon profi tieren. 

Warum jeder Job jetzt ein KI-Job ist
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langfristiges Engagement den Unter-
schied macht – für den eigenen Betrieb 
und für die ganze Stadt.“ 

Die OekoBusiness Wien Stars 2026: 
�  Sodexo Service Solutions Austria 

GmbH / Betriebsrestaurant „Kuchl“ 
in TownTown sowie „Oase“ bei den 
Wiener Linien 

�  Mautner Markhof 
�  GMS Gourmet 
�  Boehringer Ingelheim 
�  Beyond Gravity (25 Jahre) 
�  Senna Nahrungsmittel (25 Jahre) 
�  Henkel Central Eastern Europe Ope-

rations GmbH (25 Jahre) 

„OekoWin“ – Bewährter Einstieg in 
nachhaltiges Wirtschaften 
Beyond Gravity, Senna und Henkel ge-
hören zu den OekoBusiness Wien Be-
trieben der ersten Stunde – und sie alle 

haben mit OekoWin gestartet. Dieses 
Angebot dient als ideale Grundlage für 
die Einführung eines Umweltmanage-
mentsystems, z. B. nach EMAS. Schon 
der erstellte Umweltbericht erfüllt we-
sentliche Anforderungen eines freiwil-
ligen Nachhaltigkeitsreportings sowie 
eines Abfallwirtschaftskonzeptes. Oeko-
Win kombiniert individuelle Beratung 
mit einer strukturierten Workshopreihe 
zu aktuellen Themen wie Abfall- und 
Kreislaufwirtschaft, Energieeffizienz 
und Klimaanpassung – inklusive Aus-
bildung zur/zum Abfallbeauftragten für 
Mitar beite r:in nen. 
Auch das OekoBusiness-Wien-Pro-
grammmanagement Verena Haider, 
Bertram Häupler und der neue Oeko-
Business Wien Programmverantwortli-
che David Ecker gratulieren den Betrie-
ben zu ihren Leistungen und betonen: 
„Nachhaltigkeit ist kein Sprint, sondern 

ein Prozess. Viele der langjährigen Teil-
nehmer:innen sind heute bestens auf 
Anforderungen wie Nachhaltigkeits-
reportings oder Herausforderungen wie 
Klimaanpassung vorbereitet – weil sie 
unter anderem durch Angebote wie 
OekoWin vor Jahren den Grundstein 
dafür gelegt haben.“  BO

V. l. n. r.: Michael Kienesberger (Leiter Stadt 

Wien – Umweltschutz), Klimastadtrat Jürgen 

Czernohorszky, Bettina Leidl (Direktorin 

MuseumsQuartier Wien), Bertram Häupler 

mit Verena Haider und David Ecker (Oeko-

Business Wien) 

Virtuelle oder Präsenz-Trainings (2 Std.
Booster) – auch als Add-On buchbar. AI
for Leaders Masterclass: 90 Min. online.

LEAD THE
FUTURE:

Praxisorientiertes Leadership-
Training zur Nutzung von KI,
strategischer Integration & Change 

Kurze KI-Trainingsformate

Ganztägiges KI-Training

KI-Beratung für bessere Lernerfolge,
höhere Trainingsqualität und
individuelle Entwicklung.

KI-gestützte Rollenspiele, Leadership-
Simulationen & interaktive Coaching-
Bots für kontinuierliches Lernen.

Immersive VR-Sessions mit KI-
Avataren und LLMs für effektive
Kompetenzentwicklung.

KI-Transformation in L&D

MDI AI Leadership Lab

VR + KI Skill Training

Mit KI zum nächsten
Leadership-Level

Bringen Sie KI in Ihr Learning & Development – sprechen Sie uns an!
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O
ekoBusiness Wien hat 138 
Betriebe für nachhaltiges 
und klimabewusstes Wirt-
schaften ausgezeichnet – 49 

davon erstmals, 89 erhielten eine Wie-
derauszeichnung. Bei der Prämierung 
im MuseumsQuartier Wien wurden 
zudem heuer auch „OekoBusiness Wien 
Stars“ geehrt: Unternehmen, die am Be-
ratungsprogramm der Stadt Wien seit 
mehr als 15 bzw. 25 Jahren teilnehmen 
und nachhaltiges Wirtschaften in Wien 
von Beginn an mitgeprägt haben. 
Klimastadtrat Jürgen Czernohorszky 
betonte im Rahmen der Veranstaltung 
erneut die Bedeutung von OekoBusiness 
Wien für die Klimaziele der Stadt: „Wenn 
wir die Wiener Klimaziele erreichen 
wollen, brauchen wir die Wirtschaft als 
aktive Partnerin. OekoBusiness Wien 
liefert genau das: Betriebe, die Umwelt- 
und Klimaschutz nicht als P� icht, son-
dern als Chance begreifen. Umso mehr 

freut es mich, den ausgezeichneten Be-
trieben persönlich für ihr Engagement 
zu danken. Der direkte Austausch ist 
für mich auch immer eine Gelegenheit, 
aus erster Hand zu erfahren, was es von 
der Politik braucht, damit wir diesen 
Weg gemeinsam erfolgreich weiterge-
hen.“ 

Über 25 Jahre OekoBusiness Wien: 
Klimaschutz mit messbarem Ergebnis 
Seit 1998 haben über 1.700 Wiener Be-
triebe geförderte Beratungsangebote von 
OekoBusiness Wien erfolgreich in An-
spruch genommen. Alle Maßnahmen 
werden bis heute in einer umfassenden 
Datenbank protokolliert, wodurch der 
wirtschaftliche und ökologische Mehr-
wert des Programms messbar wird. 
Insgesamt wurden über drei Terawatt-
stunden Energie gespart – genug, um 
84 Prozent der Wiener Haushalte ein 
ganzes Jahr lang mit Strom zu versorgen. 

Darüber hinaus konnten 128.560 Tonnen 
Abfall reduziert und eine Wassermenge 
vermieden werden, die ganz Wien in 13 
Tagen verbraucht. Zudem wurden 181,7 
Millionen Euro an Betriebskosten ein-
gespart. Das Beratungsangebot wird 
regelmäßig inhaltlich erweitert, um ak-
tuellen Themen wie etwa Kreislaufwirt-
schaft oder Biodiversität – zwei Schwer-
punkte der laufenden Programmperio-
de – Rechnung zu tragen. 
Michael Kienesberger, Leiter Stadt 
Wien – Umweltschutz: „Als Umwelt-
schutzabteilung sehen wir täglich, wie 
stark Wirtschaft und Ökosysteme zu-
sammenhängen. Betriebe im OekoBusi-
ness-Wien-Netzwerk reduzieren nicht 
nur Emissionen und Ressourcenver-
brauch, sie stärken auch die ökologische 
Resilienz unserer Stadt. Das ist Umwelt-
schutz, der über den eigenen Betrieb 
hinauswirkt.“ 

Auszeichnung für langjährige
Vorreite r:in nen 
Mit dem Titel „OekoBusiness Wien Star“ 
wurden diesmal auch Betriebe ausge-
zeichnet, die dem Programm seit min-
destens 15 bzw. 25 Jahren angehören 
und damit zu echten Pionieren der nach-
haltigen Wiener Wirtschaft geworden 
sind. Sie haben früh erkannt, dass Um-
weltschutz und wirtschaftlicher Erfolg 
einander bedingen – und tragen diesen 
Anspruch längst auch in ihre Lieferket-
ten und Branchennetzwerke weiter. 
Klimastadtrat Jürgen Czernohorszky: 
„Dass wir heuer die Stars des Netzwerks 
auszeichnen, macht sichtbar, wie tief 
Nachhaltigkeit in vielen Wiener Unter-
nehmen bereits verankert ist. Diese Be-
triebe sind Vorbilder, die zeigen, dass 

Im MuseumsQuartier Wien hat Klimastadtrat Czernohorszky 
138 Betriebe für ihr Klimaengagement ausgezeichnet. Eine 
besondere Ehrung gab es für die „OekoBusiness Wien Stars“.
Wiener Wirtschaft wird klimafi t.
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rations GmbH (25 Jahre) 

„OekoWin“ – Bewährter Einstieg in 
nachhaltiges Wirtschaften 
Beyond Gravity, Senna und Henkel ge-
hören zu den OekoBusiness Wien Be-
trieben der ersten Stunde – und sie alle 

haben mit OekoWin gestartet. Dieses 
Angebot dient als ideale Grundlage für 
die Einführung eines Umweltmanage-
mentsystems, z. B. nach EMAS. Schon 
der erstellte Umweltbericht erfüllt we-
sentliche Anforderungen eines freiwil-
ligen Nachhaltigkeitsreportings sowie 
eines Abfallwirtschaftskonzeptes. Oeko-
Win kombiniert individuelle Beratung 
mit einer strukturierten Workshopreihe 
zu aktuellen Themen wie Abfall- und 
Kreislaufwirtschaft, Energieeffizienz 
und Klimaanpassung – inklusive Aus-
bildung zur/zum Abfallbeauftragten für 
Mitar beite r:in nen. 
Auch das OekoBusiness-Wien-Pro-
grammmanagement Verena Haider, 
Bertram Häupler und der neue Oeko-
Business Wien Programmverantwortli-
che David Ecker gratulieren den Betrie-
ben zu ihren Leistungen und betonen: 
„Nachhaltigkeit ist kein Sprint, sondern 

ein Prozess. Viele der langjährigen Teil-
nehmer:innen sind heute bestens auf 
Anforderungen wie Nachhaltigkeits-
reportings oder Herausforderungen wie 
Klimaanpassung vorbereitet – weil sie 
unter anderem durch Angebote wie 
OekoWin vor Jahren den Grundstein 
dafür gelegt haben.“  BO

V. l. n. r.: Michael Kienesberger (Leiter Stadt 

Wien – Umweltschutz), Klimastadtrat Jürgen 

Czernohorszky, Bettina Leidl (Direktorin 

MuseumsQuartier Wien), Bertram Häupler 

mit Verena Haider und David Ecker (Oeko-

Business Wien) 

Virtuelle oder Präsenz-Trainings (2 Std.
Booster) – auch als Add-On buchbar. AI
for Leaders Masterclass: 90 Min. online.

LEAD THE
FUTURE:

Praxisorientiertes Leadership-
Training zur Nutzung von KI,
strategischer Integration & Change 

Kurze KI-Trainingsformate

Ganztägiges KI-Training

KI-Beratung für bessere Lernerfolge,
höhere Trainingsqualität und
individuelle Entwicklung.

KI-gestützte Rollenspiele, Leadership-
Simulationen & interaktive Coaching-
Bots für kontinuierliches Lernen.

Immersive VR-Sessions mit KI-
Avataren und LLMs für effektive
Kompetenzentwicklung.

KI-Transformation in L&D

MDI AI Leadership Lab

VR + KI Skill Training

Mit KI zum nächsten
Leadership-Level

Bringen Sie KI in Ihr Learning & Development – sprechen Sie uns an!
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Was 1976 in Wien Ottakring begann, ist heute ein international 
erfolgreicher Babyartikelhersteller. Im Jubiläumsjahr geht die 
Premium-Marke MAM einen entscheidenden Schritt weiter.
Neue Positionierung, neue Kampagne, neue Ära. 

B
ereits 1976 verkaufte MAM 
seinen ersten Schnuller. 
Heute, 50 Jahre später, zählt 
das Unternehmen zu den 

weltweit führenden Marken für hoch-
wertige Babyartikel mit Design-An-
spruch. Das Portfolio entwickelte sich 
über die Jahrzehnte. Neben Schnullern 
und Fläschchen sind mittlerweile auch 
Trinkbecher, Zahn- und Mundp� ege-
produkte sowie Esslern- und Stillbedarf 
fester Bestandteil des MAM-Sortiments. 
„Als ich MAM 1976 gegründet habe, war 
es mein Ziel, Babyprodukte zu entwi-
ckeln, die Sicherheit, medizinische Ex-
pertise und durchdachtes Design verei-
nen“, sagt Peter Röhrig, Gründer von 
MAM. „Was mich heute besonders stolz 
macht, ist, wie diese Vision über Funk-
tionen, Länder und Generationen hinweg 
kontinuierlich weiterentwickelt wurde.“

Von Wien-Ottakring zum 
 internationalen Marktführer
MAM Babyartikel ist ein österreichisches 
Unternehmen mit Wurzeln in Wien-
Ottakring: 1976 wurde der erste MAM-
Schnuller gemeinsam mit Medizinern 
sowie Designern der Wiener Universität 
für Angewandte Kunst entwickelt, der 
erstmals medizinische Funktionalität 
und modernes Design vereinte – und 
damit ein zentrales Bedürfnis vieler Eltern 
traf. Heute zählt MAM zu den internati-
onal erfolgreichsten Babyartikel-Herstel-
lern und ist in zahlreichen Ländern – 
darunter USA, Großbritannien, Schwe-
den, Israel, Brasilien, Chile und Öster-
reich – Marktführer bei Schnullern und 
Flaschen. Das Unternehmen verkauft 
jährlich über 100 Millionen Produkte in 
60 Ländern (umgerechnet mehr als drei 

Produkte pro Sekunde). Treiber des Er-
folgs ist die konsequente Innovations- und 
Forschungsausrichtung: MAM entwickelt 
alle Produkte in enger Zusammenarbeit 
mit Wissenschaftler:in nen, Ärzt:innen, 
Hebammen und Design e r:in nen und hält 
mittlerweile mehr als 33 technische Er-
� ndungen sowie über 271 Patente.

Neupositionierung: 
„Gemeinsam Schritt für Schritt“
Im Jubiläumsjahr positioniert sich die 
Babymarke MAM neu und rückt dabei 
bewusst die Eltern in den Fokus. Mit 
dem neuen Claim „Gemeinsam Schritt 
für Schritt“ bringt MAM auf den Punkt, 
wofür die Marke seit jeher steht: Eltern 
und Babys in jeder Entwicklungsphase 
verlässlich zu begleiten. Vom ersten Tag 
an – und weit darüber hinaus. Mit Pro-
dukten und Services, die auf die Bedürf-
nisse von Babys und Eltern zugeschnit-
ten sind. „Wir sehen uns nicht nur als 
Produkthersteller, sondern als Partner 
an der Seite von Familien – unterstüt-

zend, entlastend und mit einem tiefen 
Verständnis für die Bedürfnisse moder-
ner Eltern. Eltern werden ist eine der 
größten Transformationen im Leben – sie 
bringt Freude, Zweifel, Wachstum und 
Stärke zugleich“, sagt Sabrina Krejan, 
MAM Marketing Manager Austria.
Zum Auftakt der Neupositionierung 
launcht MAM Baby eine weltweite 
Imagekampagne. Unter dem Titel „As 
they grow, so do you“ startet MAM in 
eine neue Ära der Markenkommunika-
tion. Die Kampagne wurde im Novem-
ber 2025 in Großbritannien und Brasili-
en gestartet. In Österreich wird die 
Kampagne unter dem Leitspruch „Sie 
wachsen, und du mit ihnen“ kommuni-
ziert. „Unsere Aufgabe in Österreich ist 
es, die globale Kampagne so zu überset-
zen, dass sie sich wie echte Elternschaft 
anfühlt – ehrlich, nahbar und ohne Per-
fektionsdruck. Denn Eltern brauchen 
keine perfekten Bilder – sie brauchen 
das Gefühl: Ich bin nicht allein, und ich 
mache das gut“, meint Krejan. BO

Peter Röhrig 

(MAM-Gründer, 

links) und Philipp 

Schöller 

(MAM-CEO) 
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  UTG wurde 1988 von sechs Personen 

gegründet, die schon in den Jahren zuvor 

immer wieder in unterschiedlichen Unter-

nehmen zusammengearbeitet hatten. Die 

Anfänge der UTG waren größtenteils von 

Detail-Engineering-Projekten in der Papier- 

und Zellstoffindustrie geprägt. Doch der 

UTG-eigene, professionelle, geradlinige und 

kooperative Zugang zur Projektarbeit hatte 

sich schnell herumgesprochen und so konn-

ten schnell auch andere Branchen erobert 

werden. Mittlerweile werden zahlreiche In-

dustriebranchen von UTG bedient, die wich-

tigsten davon sind Pharma- und Biotechno-

logie, Chemie, Metallurgie und natürlich nach 

wie vor die Papier- und Zellstoffindustrie. 

Vielfalt der Kompetenzen 
Die Leistungspalette wurde bei UTG konti-

nuierlich erweitert. „Von der Beratung in der 

Vorprojektphase bis hin zur Inbetriebnahme 

decken wir jeden Bereich der verfahrenstech-

nischen und mechanischen Planung von 

Prozessanlagen ab“, erklärt Geschäftsführer 

Günter Piwetz. Auch im Projektmanagement, 

in der Beschaffungsabwicklung und im Con-

struction-Management hat UTG sich etabliert 

und vielfach bewährt. Momentan erlangen 

Themen rund um eine effiziente Infrastruktur 

und die energiesparende Erzeugung von Pro-

zessmedien immer höhere Bedeutung.

Bereits vor 20 Jahren stieg das Unterneh-

men auch in den Sondermaschinenbau ein, 

wo der Schwerpunkt im Umbau und der Mo-

dernisierung bestehender Papiermaschinen 

liegt. „Unsere Projekte wurden und werden 

immer im vorgegebenen zeitlichen, budge-

tären Rahmen umgesetzt und werden allen 

qualitativen Ansprüchen gerecht. Bei aller 

Konzentration auf das Management der Pro-

jekte und dem Wissen um die Wichtigkeit 

einer effizienten Projektabwicklung legen wir 

aber auch nach wie vor sehr viel Wert auf ein 

perfekt durchdachtes Detail-Engineering“, 

blickt Piwetz stolz auf sein Unternehmen.

Flexibel und unabhängig
Für UTG gibt es keine Standardleistungen 

oder -lösungen. Auch wenn es immer um 

Anlagenbau geht, ist jedes Projekt in seinen 

Anforderungen unterschiedlich. „Das Spe-

zielle an unseren Leistungen sind die Viel-

fältigkeit, die hohe Flexibilität, mit der wir 

auf Kundenbedürfnisse eingehen können, 

und die dabei angewandte strukturelle Kon-

stanz, Bestimmtheit und Klarheit,“ so der 

Geschäftsführer. Das überzeugte in den 

vergangenen Jahren auch zahlreiche nam-

hafte Industrieunternehmen, für die UTG 

erfolgreiche Projekte jeder Größenordnung 

umsetzen durfte. Die Einzelprojektvolumina 

lagen dabei zwischen 10.000 und mehreren 

Hundert Millionen Euro.

Längst haben sich die Leistungsfähigkeit 

und die Qualität des Unternehmens auch 

international herumgesprochen. „Momentan 

werden Projekte in Deutschland und in Spa-

nien abgewickelt, bei weiteren internationa-

len Projekten stehen wir in den Startlöchern“, 

so Piwetz. „Am wichtigsten sind für uns aber 

immer die österreichischen Industriebetrie-

be, die – auch wenn es derzeit für viele etwas 

schwierig ist – eine großartige Performance 

haben“, ergänzt er sofort.

Um der zunehmenden Komplexität der 

Welt Herr zu werden, setzt der UTG-Chef auf 

Ausweitung der Flexibilität und schätzt sich 

glücklich, ein Team hinter sich zu haben, das 

dazu bereit ist. Zudem zeigt er sich stolz, 

dass sich UTG der Unabhängigkeit verschrie-

ben hat und Unternehmensanteile nur an 

Personen weitergeben werden, die aktiv im 

Unternehmen arbeiten. „Das Ziel unserer 

täglichen Arbeit ist jedoch immer die gut 

funktionierende technische Anlage, die an 

die Wünsche und Vorstellungen des Kunden 

heranreicht bzw. diese nach Möglichkeit 

übertrifft. Wer einmal auf unsere Art und 

Weise mit uns gearbeitet hat, lernt diese 

Arbeitsweise kennen und schätzen. Wohl 

aus diesem Grund dürfen wir viele unserer 

Kunden als Stammkunden bezeichnen“, sagt 

Piwetz abschließend.

Seit 1988 begleitet UTG seine Kunden von der Projektidee bis zur funktionierenden Prozessanlage. Dabei 
geht das Team mit hoher Flexibilität auf Kundenbedürfnisse ein, überzeugt mit Konstanz, Bestimmtheit 
und Klarheit und reüssiert auch im internationalen Geschäft.

Ihr Projektpartner für den Anlagenbau 

UTG UNIVERSALTECHNIK GMBH

RÜCKFRAGEN & KONTAKT
UTG Universaltechnik GmbH
Altmannsdorferstraße 89/Top 14
1120 Wien
offi ce.wien@utg.at
www.utg.at

UTG-Planung: präzise und effi zient
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  UTG wurde 1988 von sechs Personen 

gegründet, die schon in den Jahren zuvor 

immer wieder in unterschiedlichen Unter-

nehmen zusammengearbeitet hatten. Die 

Anfänge der UTG waren größtenteils von 

Detail-Engineering-Projekten in der Papier- 

und Zellstoffindustrie geprägt. Doch der 

UTG-eigene, professionelle, geradlinige und 

kooperative Zugang zur Projektarbeit hatte 

sich schnell herumgesprochen und so konn-

ten schnell auch andere Branchen erobert 

werden. Mittlerweile werden zahlreiche In-

dustriebranchen von UTG bedient, die wich-

tigsten davon sind Pharma- und Biotechno-

logie, Chemie, Metallurgie und natürlich nach 

wie vor die Papier- und Zellstoffindustrie. 

Vielfalt der Kompetenzen 
Die Leistungspalette wurde bei UTG konti-

nuierlich erweitert. „Von der Beratung in der 

Vorprojektphase bis hin zur Inbetriebnahme 

decken wir jeden Bereich der verfahrenstech-

nischen und mechanischen Planung von 

Prozessanlagen ab“, erklärt Geschäftsführer 

Günter Piwetz. Auch im Projektmanagement, 

in der Beschaffungsabwicklung und im Con-

struction-Management hat UTG sich etabliert 

und vielfach bewährt. Momentan erlangen 

Themen rund um eine effiziente Infrastruktur 

und die energiesparende Erzeugung von Pro-

zessmedien immer höhere Bedeutung.

Bereits vor 20 Jahren stieg das Unterneh-

men auch in den Sondermaschinenbau ein, 

wo der Schwerpunkt im Umbau und der Mo-

dernisierung bestehender Papiermaschinen 

liegt. „Unsere Projekte wurden und werden 

immer im vorgegebenen zeitlichen, budge-

tären Rahmen umgesetzt und werden allen 

qualitativen Ansprüchen gerecht. Bei aller 

Konzentration auf das Management der Pro-

jekte und dem Wissen um die Wichtigkeit 

einer effizienten Projektabwicklung legen wir 

aber auch nach wie vor sehr viel Wert auf ein 

perfekt durchdachtes Detail-Engineering“, 

blickt Piwetz stolz auf sein Unternehmen.

Flexibel und unabhängig
Für UTG gibt es keine Standardleistungen 

oder -lösungen. Auch wenn es immer um 

Anlagenbau geht, ist jedes Projekt in seinen 

Anforderungen unterschiedlich. „Das Spe-

zielle an unseren Leistungen sind die Viel-

fältigkeit, die hohe Flexibilität, mit der wir 

auf Kundenbedürfnisse eingehen können, 

und die dabei angewandte strukturelle Kon-

stanz, Bestimmtheit und Klarheit,“ so der 

Geschäftsführer. Das überzeugte in den 

vergangenen Jahren auch zahlreiche nam-

hafte Industrieunternehmen, für die UTG 

erfolgreiche Projekte jeder Größenordnung 

umsetzen durfte. Die Einzelprojektvolumina 

lagen dabei zwischen 10.000 und mehreren 

Hundert Millionen Euro.

Längst haben sich die Leistungsfähigkeit 

und die Qualität des Unternehmens auch 

international herumgesprochen. „Momentan 

werden Projekte in Deutschland und in Spa-

nien abgewickelt, bei weiteren internationa-

len Projekten stehen wir in den Startlöchern“, 

so Piwetz. „Am wichtigsten sind für uns aber 

immer die österreichischen Industriebetrie-

be, die – auch wenn es derzeit für viele etwas 

schwierig ist – eine großartige Performance 

haben“, ergänzt er sofort.

Um der zunehmenden Komplexität der 

Welt Herr zu werden, setzt der UTG-Chef auf 

Ausweitung der Flexibilität und schätzt sich 

glücklich, ein Team hinter sich zu haben, das 

dazu bereit ist. Zudem zeigt er sich stolz, 

dass sich UTG der Unabhängigkeit verschrie-

ben hat und Unternehmensanteile nur an 

Personen weitergeben werden, die aktiv im 

Unternehmen arbeiten. „Das Ziel unserer 

täglichen Arbeit ist jedoch immer die gut 

funktionierende technische Anlage, die an 

die Wünsche und Vorstellungen des Kunden 

heranreicht bzw. diese nach Möglichkeit 

übertrifft. Wer einmal auf unsere Art und 

Weise mit uns gearbeitet hat, lernt diese 

Arbeitsweise kennen und schätzen. Wohl 

aus diesem Grund dürfen wir viele unserer 

Kunden als Stammkunden bezeichnen“, sagt 

Piwetz abschließend.

Seit 1988 begleitet UTG seine Kunden von der Projektidee bis zur funktionierenden Prozessanlage. Dabei 
geht das Team mit hoher Flexibilität auf Kundenbedürfnisse ein, überzeugt mit Konstanz, Bestimmtheit 
und Klarheit und reüssiert auch im internationalen Geschäft.

Ihr Projektpartner für den Anlagenbau 

UTG UNIVERSALTECHNIK GMBH

RÜCKFRAGEN & KONTAKT
UTG Universaltechnik GmbH
Altmannsdorferstraße 89/Top 14
1120 Wien
offi ce.wien@utg.at
www.utg.at

UTG-Planung: präzise und effi zient
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  Was als Vereinigung verantwortungsbe-

wusster Anlagenbetreiber begann, hat sich 

zu einem weltweit führenden Unternehmen 

für Prüfung, Inspektion und Zertifizierung 

entwickelt, das branchen- und marktüber-

greifend tätig ist. Heute zählt TÜV SÜD zu 

den traditionsreichsten technischen Dienst-

leistern der Welt und steht weiterhin an der 

Spitze der Entwicklung und Weiterentwicklung 

moderner Sicherheits-, Qualitäts- und Nach-

haltigkeitsstandards. TÜV SÜD hat seinen 

Ursprung im Zeitalter der Industrialisierung. 

Der technische Fortschritt brachte zwar Wohl-

stand, aber auch neue Risiken mit sich. Zu 

dieser Zeit waren unabhängige technische 

Inspektionen noch nicht üblich und es fehlten 

staatliche Vorschriften. Die Explosion von 

Mannheim im Jahr 1865 machte deutlich, 

dass Sicherheit systematisch organisiert 

werden musste. Die Antwort darauf war ein 

wegweisender Ansatz: Der technologische 

Fortschritt sollte verantwortungsvoll geprüft 

und kontrollierbar gemacht werden, mit dem 

klaren Ziel, Menschen, Umwelt und Eigentum 

zu schützen und gleichzeitig Innovationen zu 

ermöglichen, anstatt sie zu behindern. 

 

Vom Prüfen von Dampfkesseln zur 
globalen Sicherheitsbehörde
Der Erfolg dieses Modells zeigte sich bereits 

in den ersten Jahrzehnten nach seiner Grün-

dung. Überwachte Dampfkessel waren we-

sentlich sicherer als ungeprüfte Anlagen. 

Der Ansatz verbreitete sich rasch, und es 

entstanden weitere Dampfkesselüberwa-

chungsvereine. Auch das Spektrum der 

Prüfungen wurde kontinuierlich erweitert, 

zunächst auf Druckbehälter, Werkstoffe und 

Schweißtechnik, später auch auf Elektro-

technik, Förderanlagen und sicherheitsrele-

vante Infrastruktur. Bereits 1870 erstellten 

Experten einen Bericht über die Rauchgas-

verschmutzung – ein frühes Beispiel für 

technischen Umweltschutz. Damit trug TÜV 

SÜD dazu bei, präventives Risikomanage-

ment und Umweltschutzpraktiken zu eta blie-

ren, die heute weltweit Standard sind.

Sicherheit in Zeiten des Wandels
160 Jahre nach seiner Gründung während 

der ersten industriellen Revolution begleitet 

TÜV SÜD erneut tiefgreifende globale Ver-

änderungen. Digitalisierung, künstliche In-

telligenz, automatisierte und vernetzte Sys-

teme, neue Mobilitätskonzepte, Wasserstoff-

technologien, Lösungen für erneuerbare 

Energien und immer komplexere Lieferketten 

stellen Unternehmen und Gesellschaft vor 

große Herausforderungen. Diese Entwick-

lungen werden zusätzlich durch geopolitische 

Unsicherheiten, sich wandelnde Vorschriften 

und steigende Erwartungen in Bezug auf 

Nachhaltigkeit, Resilienz, Transparenz und 

Vertrauen geprägt.

TÜV SÜD reagiert darauf mit einem zu-

kunftsorientierten Dienstleistungsportfolio – 

von der Prüfung sicherheitskritischer Soft-

ware und komplexer IT-Infrastrukturen bis 

hin zur Überprüfung der Nachhaltigkeit und 

der Klimaauswirkungen sowie der Unter-

stützung bei der Entwicklung und Umsetzung 

von Vorschri f ten. Zu den besonderen 

Schwerpunkten zählen funktionale Sicher-

heit, Cybersicherheit, künstliche Intelligenz, 

Wasserstofftechnologien, Lösungen für die 

Kreislaufwirtschaft und nachhaltige Liefer-

ketten. Das Ziel bleibt klar: den technologi-

schen Fortschritt mit gesellschaftlicher 

Verantwortung in Einklang zu bringen.

 

Starke Präsenz in Wien
In Österreich stehen mehr als 200 hoch qua-

lifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

an Standorten in Wien, Oberösterreich, Salz-

burg, der Steiermark, Tirol und Vorarlberg 

für Prüfungen, Inspektionen, Zertifizierungen 

und Schulungen zur Verfügung. Die Wiener 

Zentrale, in der der Großteil der Belegschaft 

tätig ist, fungiert als leistungsstarke Dreh-

scheibe für nationale wie internationale 

Kundenanfragen und bündelt Expertise so-

wie Ressourcen. Als Tochtergesellschaft von 

TÜV SÜD ist die Landesgesellschaft Öster-

reich zugleich eng in ein weltweites Kompe-

tenznetzwerk eingebunden und verbindet 

lokale Nähe mit globaler Stärke.

Am 6. Januar 1866 wurde in Mannheim als Reaktion auf eine verheerende Dampfkesselexplosion die 
„Gesellschaft für die Prüfung und Versicherung von Dampfkesseln” gegründet – der Beginn einer neuen 
Ära der Arbeitssicherheit.

160 Jahre mit Blick nach vorn

Der TÜV-SÜD-

Standort in Wien ist 

Teil eines weltweiten 

Kompetenznetz-

werks und zugleich 

die zentrale Dreh-

scheibe für nationale 

wie internationale 

Kundenprojekte in 

Österreich.

TÜV SÜD LANDESGESELLSCHAFT ÖSTERREICH GMBH

RÜCKFRAGEN & KONTAKT
TÜV SÜD Landesgesellschaft 
Österreich GmbH
Franz-Grill-Straße 1, Arsenal, 
Objekt 207, 1030 Wien
Tel.: +43 5 0528, info.at@tuvsud.com
www.tuvsud.com/at Fo
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E-Mobilität boomt. Damit die Versorgung passt, hat Wien 
Energie 2025 vier neue Schnellladeparks mit bis zu 400 kW
Ladeleistung und über 900 Ladepunkte in Betrieb genommen.
E-Mobilität auf der Überholspur.

D
ie Elektromobilität hat 2025 
weiter Fahrt aufgenommen: 
Neben einem österreichwei-
ten Plus an Neuzulassungen 

verzeichnet auch die Ladeinfrastruktur 
in Wien neue Rekordzahlen. Mit vier 
neuen Schnellladeparks an wichtigen 
Verkehrsknotenpunkten und mehr als 
900 neuen Ladepunkten im privaten wie 
öffentlich zugänglichen Bereich hat Wien 
Energie die eigene Ladeinfrastruktur im 
letzten Jahr stark erweitert. Insgesamt 
stehen Wien-Energie-Kund:innen mehr 
als 2.500 öffentlich zugängliche Wien-
Energie-Ladestellen im Großraum Wien, 
und mehr als 21.000 Partner-Ladepunk-
te in ganz Österreich zur Verfügung.

Rekordzahlen bei Ladevorgängen
Mit 1,55 Millionen Ladevorgängen bei 
Wien-Energie-Ladestellen haben Elektro-
mobilist:innen 2025 rund 30 Prozent öfter 
geladen als bereits im Rekordjahr 2024. 
In Summe wurden über 36 Millionen Kilo-
wattstunden Ökostrom getankt, was 
ebenfalls einem Anstieg von rund 30 Pro-
zent zum Vorjahr entspricht. Zur Verdeut-
lichung: Mit dieser Menge könnte man 
50.000-mal von Wien nach Barcelona und 
retour fahren. Am 22. Dezember 2025 
waren Wien-Energie-Kund:innen beson-
ders ladefroh – an diesem Montag wurde 
insgesamt 8.594-mal geladen. Generell 
laden die E-Autofahrer:innen in Wien 
unter der Woche mehr: Von Montag bis 
Freitag ist die Auslastung an den öffent-
lichen Ladestellen im Schnitt um etwa 40 
Prozent höher als am Wochenende.

Vier neue Schnellladeparks mit bis zu 
400 kW Ladeleistung
Schnelles und bequemes Laden steht 

stark im Fokus. Dank vier neuer Wien-
Energie-Schnell ladeparks tanken 
 E-Auto-Fahrer:innen an insgesamt 28 
zusätzlichen Ultra- Schnellladepunkten 
mit bis zu 400 kW Leistung. Damit sind 
bei heutigen Elektroautos bereits Reich-
weiten von über 300 km in 15 Minuten 
möglich. Zu finden sind die neuen 
Schnelllade-Hubs in der Erdberger Län-
de 26, in der Erdbergstraße 182 (beide 
1030 Wien), der Simmeringer Hauptstra-
ße 337 (1110 Wien) und der Brunner 
Straße 71 (1230 Wien). Bereits im Jahr 
2024 waren die Schnellladeparks beim 
Margaretengürtel 74 und beim Währin-
ger Gürtel die absoluten „Hotspots“ 
unter allen Wien-Energie-Ladestellen. 
Auch 2025 sind sie im Wien-Energie-
Ranking vorne mit dabei: Die Schnell-
ladeparks am Margaretengürtel, am 

Währinger Gürtel und am Verteilerkreis 
(Ludwig- von-Höhnel-Gasse, in Koope-
ration mit SMATRICS) führen das Ran-
king klar an.

1.000 weitere Ladestellen 2026
Abseits der Schnellladeparks konnten 
2025 einige weitere bedeutende Ladeinfra-
strukturprojekte umgesetzt werden. Zu-
sammen mit Unibail-Rodamco-West� eld 
hat Wien Energie im Rahmen von Öster-
reichs größtem Ladeinfrastrukturprojekt 
(Schnell-)Ladepunkte beim Westfield 
Donau Zentrum und bei der West� eld 
Shopping City Süd errichtet sowie wei-
tere private Ladepunkte bei Firmenkun-
den oder im Wohnbau. Für das Jahr 2026 
plant Wien Energie mit mindestens 1.000 
neuen Ladestellen einen weiteren Ausbau 
der eigenen Ladeinfrastruktur.  BS
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  Was als Vereinigung verantwortungsbe-

wusster Anlagenbetreiber begann, hat sich 

zu einem weltweit führenden Unternehmen 

für Prüfung, Inspektion und Zertifizierung 

entwickelt, das branchen- und marktüber-

greifend tätig ist. Heute zählt TÜV SÜD zu 

den traditionsreichsten technischen Dienst-

leistern der Welt und steht weiterhin an der 

Spitze der Entwicklung und Weiterentwicklung 

moderner Sicherheits-, Qualitäts- und Nach-

haltigkeitsstandards. TÜV SÜD hat seinen 

Ursprung im Zeitalter der Industrialisierung. 

Der technische Fortschritt brachte zwar Wohl-

stand, aber auch neue Risiken mit sich. Zu 

dieser Zeit waren unabhängige technische 

Inspektionen noch nicht üblich und es fehlten 

staatliche Vorschriften. Die Explosion von 

Mannheim im Jahr 1865 machte deutlich, 

dass Sicherheit systematisch organisiert 

werden musste. Die Antwort darauf war ein 

wegweisender Ansatz: Der technologische 

Fortschritt sollte verantwortungsvoll geprüft 

und kontrollierbar gemacht werden, mit dem 

klaren Ziel, Menschen, Umwelt und Eigentum 

zu schützen und gleichzeitig Innovationen zu 

ermöglichen, anstatt sie zu behindern. 

 

Vom Prüfen von Dampfkesseln zur 
globalen Sicherheitsbehörde
Der Erfolg dieses Modells zeigte sich bereits 

in den ersten Jahrzehnten nach seiner Grün-

dung. Überwachte Dampfkessel waren we-

sentlich sicherer als ungeprüfte Anlagen. 

Der Ansatz verbreitete sich rasch, und es 

entstanden weitere Dampfkesselüberwa-

chungsvereine. Auch das Spektrum der 

Prüfungen wurde kontinuierlich erweitert, 

zunächst auf Druckbehälter, Werkstoffe und 

Schweißtechnik, später auch auf Elektro-

technik, Förderanlagen und sicherheitsrele-

vante Infrastruktur. Bereits 1870 erstellten 

Experten einen Bericht über die Rauchgas-

verschmutzung – ein frühes Beispiel für 

technischen Umweltschutz. Damit trug TÜV 

SÜD dazu bei, präventives Risikomanage-

ment und Umweltschutzpraktiken zu eta blie-

ren, die heute weltweit Standard sind.

Sicherheit in Zeiten des Wandels
160 Jahre nach seiner Gründung während 

der ersten industriellen Revolution begleitet 

TÜV SÜD erneut tiefgreifende globale Ver-

änderungen. Digitalisierung, künstliche In-

telligenz, automatisierte und vernetzte Sys-

teme, neue Mobilitätskonzepte, Wasserstoff-

technologien, Lösungen für erneuerbare 

Energien und immer komplexere Lieferketten 

stellen Unternehmen und Gesellschaft vor 

große Herausforderungen. Diese Entwick-

lungen werden zusätzlich durch geopolitische 

Unsicherheiten, sich wandelnde Vorschriften 

und steigende Erwartungen in Bezug auf 

Nachhaltigkeit, Resilienz, Transparenz und 

Vertrauen geprägt.

TÜV SÜD reagiert darauf mit einem zu-

kunftsorientierten Dienstleistungsportfolio – 

von der Prüfung sicherheitskritischer Soft-

ware und komplexer IT-Infrastrukturen bis 

hin zur Überprüfung der Nachhaltigkeit und 

der Klimaauswirkungen sowie der Unter-

stützung bei der Entwicklung und Umsetzung 

von Vorschri f ten. Zu den besonderen 

Schwerpunkten zählen funktionale Sicher-

heit, Cybersicherheit, künstliche Intelligenz, 

Wasserstofftechnologien, Lösungen für die 

Kreislaufwirtschaft und nachhaltige Liefer-

ketten. Das Ziel bleibt klar: den technologi-

schen Fortschritt mit gesellschaftlicher 

Verantwortung in Einklang zu bringen.

 

Starke Präsenz in Wien
In Österreich stehen mehr als 200 hoch qua-

lifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

an Standorten in Wien, Oberösterreich, Salz-

burg, der Steiermark, Tirol und Vorarlberg 

für Prüfungen, Inspektionen, Zertifizierungen 

und Schulungen zur Verfügung. Die Wiener 

Zentrale, in der der Großteil der Belegschaft 

tätig ist, fungiert als leistungsstarke Dreh-

scheibe für nationale wie internationale 

Kundenanfragen und bündelt Expertise so-

wie Ressourcen. Als Tochtergesellschaft von 

TÜV SÜD ist die Landesgesellschaft Öster-

reich zugleich eng in ein weltweites Kompe-

tenznetzwerk eingebunden und verbindet 

lokale Nähe mit globaler Stärke.

Am 6. Januar 1866 wurde in Mannheim als Reaktion auf eine verheerende Dampfkesselexplosion die 
„Gesellschaft für die Prüfung und Versicherung von Dampfkesseln” gegründet – der Beginn einer neuen 
Ära der Arbeitssicherheit.

160 Jahre mit Blick nach vorn

Der TÜV-SÜD-

Standort in Wien ist 

Teil eines weltweiten 

Kompetenznetz-

werks und zugleich 

die zentrale Dreh-

scheibe für nationale 

wie internationale 

Kundenprojekte in 

Österreich.

TÜV SÜD LANDESGESELLSCHAFT ÖSTERREICH GMBH

RÜCKFRAGEN & KONTAKT
TÜV SÜD Landesgesellschaft 
Österreich GmbH
Franz-Grill-Straße 1, Arsenal, 
Objekt 207, 1030 Wien
Tel.: +43 5 0528, info.at@tuvsud.com
www.tuvsud.com/at 
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  Veeam Software, das Unternehmen für 

Data- und AI-Trust, hat in seinem soeben 

veröffentlichten „Data Trust and Resilience 

Report 2026“ eine wachsende Diskrepanz 

zwischen dem Vertrauen von Unternehmen 

in ihre Cyberresilienz und der Realität der 

Wiederherstellungsergebnisse aufgezeigt. 

Der Report, der auf Erkenntnissen von mehr 

als 900 führenden IT-, Sicherheits- und Risiko-

managern weltweit basiert, ergab, dass zwar 

90 Prozent der Unternehmen Vertrauen in 

ihre Fähigkeit zur Wiederherstellung nach 

einem Cybervorfall äußern, jedoch weniger 

als jedes dritte Unternehmen seine Daten 

nach einem Ransomware-Vorfall vollständig 

wiederherstellen konnte. Im Durchschnitt 

konnten die betroffenen Organisationen nur 

72 Prozent ihrer Daten wiederherstellen. 

„Das Vertrauen in die Wiederherstellung 

nach einem Ransomware-Angriff ist hoch, 

aber die Daten erzählen eine andere Ge-

schichte und KI vergrößert diese Kluft wei-

ter“, sagt Mario Zimmermann, Senior Regi-

onal Director Alps bei Veeam Software, und 

ergänzt: „Veeam definiert die Daten resilienz 

in einem Zeitalter neu, in dem KI-Agenten, 

Anwendungen und Daten schneller agieren 

als herkömmliche Kontrollmechanismen.“

KI ist schneller als Governance
Während KI vom Experimentierstadium in 

die praktische Umsetzung übergeht, zeigt 

der Bericht von Veeam, dass viele Unterneh-

men Schwierigkeiten haben, den Überblick 

und die Kontrolle über Datenflüsse zwischen 

Anwendungen, Clouds und Drittanbieter-

diensten zu behalten. So geben etwa 43 Pro-

zent an, dass die Einführung von KI ihre 

Fähigkeit zur Sicherung von Daten und Mo-

dellen übersteigt. 42 Prozent berichten au-

ßerdem von eingeschränkter Transparenz 

hinsichtlich aller im Unternehmen eingesetz-

ten KI-Tools oder -Modelle und 40 Prozent 

geben an, dass Sicherheitsrichtlinien noch 

nicht aktualisiert wurden, um KI-spezifische 

Risiken zu adressieren. Schatten-IT und die 

unbefugte Nutzung von KI-Tools gilt bei 25 

Prozent als größte Sorge im Zusammenhang 

mit der Nutzung von KI-Tools durch Mitar-

beitende und der Datensicherheit.

Fähigkeiten für bessere Ergebnisse
Über Branchen und Reifegrade hinweg iden-

tifiziert der Bericht vier Fähigkeiten, die kon-

tinuierlich mit besseren Ergebnissen ver-

bunden sind:

�  Klare Transparenz über Unternehmens-

daten und KI-Risiken in Produktions- und 

Backup-Daten.

�  Durchgesetzte Sicherheitskontrollen (nicht 

nur Richtlinien).

�  Bewährte Wiederherstellung durch rea-

listische Tests und Validierung.

�  Einigkeit der Führungskräfte hinsichtlich 

Verantwortlichkeiten, Berichterstattung 

und der Definition von „Wiederherstel-

lung“.

Unternehmen mit durchsetzbaren Kontrollen 

wie Data Loss Prevention (DLP) berichteten 

zudem von messbar besserer Transparenz 

und geringeren Sicherheitslücken bei zu-

nehmender KI-Nutzung. Außerdem stellt der 

„Veeam Data Trust and Resilience Report“ 

fest, dass sich die Resilienz verbessert, wenn 

die Bereitschaft (für Sicherheitsvorfälle) 

messbar wird und die Führungsebene Risi-

ken aus geschäftlicher Sicht betrachtet. So 

haben 49 Prozent ihre Cybersicherheitsbud-

gets im Vergleich zum Vorjahr erhöht. Die 

Unternehmen mit Budgeterhöhungen inves-

tierten eher in Grundlagen der Resilienz wie 

unveränderbaren Speicher und automati-

sierte Backups und berichteten von besseren 

Ergebnissen im Hinblick auf Ransomware. 

Das Resultat: Die vollständige Wiederher-

stellung lag bei Unternehmen mit erhöhten 

Budgets deutlich höher (40 Prozent gegen-

über 16 Prozent).

Damit unterstreicht der Bericht eine ent-

scheidende Tatsache für Führungskräfte: KI 

vergrößert sowohl Chancen als auch ope-

rative Risiken, und Wiederherstellungspläne 

müssen über bloße Annahmen hinausgehen. 

Data Trust ist keine bloße Aussage – es ist 

eine Fähigkeit, die sich durch Kontrollen, 

Transparenz und eine reibungslose Wieder-

herstellung bewährt. „Die Unternehmen, die 

morgen führend sein werden, sind diejeni-

gen, die heute bereits die Weichen für nach-

haltige Sicherheit und Vertrauen stellen – und 

das ist der neue Standard, den Veeam für 

die Branche setzt“, so Mario Zimmermann 

abschließend.

Zum Report: https://vee.am/resreport

90 Prozent der Sicherheitsverantwortlichen sind davon überzeugt, Daten schnell wiederherstellen zu 
können. Allerdings schaffen es nur 28 Prozent, sie nach einem Ransomware-Angriff auch tatsächlich 
vollständig  wiederherzustellen – so das Ergebnis des „Veeam Data Trust and Resilience Report“. 

Zwischen Vertrauen und Realität

QR-Code zum 

„Veeam Data Trust 

and Resilience 

 Report“

VEEAM SOFTWARE

RÜCKFRAGEN & KONTAKT
Veeam Software GmbH
Wienerbergstraße 11/12 A
1100 Wien
www.veeam.com/de

DIE WEICHEN STELLEN
»Die Unternehmen, die morgen führend sein werden, 

sind diejenigen, die heute bereits die Weichen für nachhaltige 

Sicherheit und Vertrauen stellen – und das ist der neue 

 Standard, den Veeam für die Branche setzt.« 

 Mario Zimmermann, Senior Regional Director Alps 
Veeam Software
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ie Bauweise und die Wahl 
der Baustoffe entscheiden 
darüber, wie lange Gebäude 
genutzt werden können. Das 

Bürogebäude „enna“ an der Erdberger 
Lände in Wien-Landstraße beweist, dass 
Beton – materialef� zient und klug ein-
gesetzt – langlebige und in der Nutzung 

flexible Bauwerke schafft. Der in den 
1980er-Jahren errichtete Betonskelettbau 
wurde nach Plänen des Architektur büros 
Hohensinn Architektur revitalisiert und 
nach seinem Standort „Vi-enna“ benannt. 
Grundlage der Planung war eine Be-
darfserhebung bei rund 1.000 potenziel-
len Nutzer:innen in Wien.
Durch den Erhalt des Gebäudes konnten 
im Vergleich zu einem Neubau nahezu 
10.000 Tonnen CO2-Äquivalent eingespart 
werden. Das ergibt die Berechnung der 

Ökobilanz über den gesamten Lebens-
zyklus des Bauwerks gemäß Deutscher 
Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen. 
„Planung, Konstruktion und Material-
wahl bestimmen, wie nachhaltig sich ein 
Gebäude nutzen lässt und ob es sich 
künftig als Materiallager fürs Um- und 
Weiterbauen eignet“, erklärt Claudia 
Dankl, Vorstandsmitglied von Beton 
Dialog Österreich. „Langlebige Betonge-
bäude mit anpassungsfähigen Strukturen 
können auf lange Sicht dazu beitragen, 
Ressourcen zu schonen und Emissionen 
im Gebäudesektor einzusparen.“
 
Beton als Schlüssel für kreislauffähige 
Gebäude
Das 1984 von Architekt Heinz Neumann 
geplante Bauwerk wurde bis 2023 von 
den ÖBB als Bürogebäude genutzt. Der 
neue Eigentümer, Art-Invest Real 

Ressourcen und Emissionen sparen
»Langlebige Betongebäude mit anpassungsfähigen Struk-
turen können auf lange Sicht dazu beitragen, Ressourcen zu 
schonen und Emissionen im Gebäudesektor einzusparen.« 

 Claudia Dankl, Vorstandsmitglied Beton Dialog Österreich

40 Jahre sind für Bauwerke aus Beton kein Alter. Das zeigt ein 
revitalisiertes Bürogebäude im 3. Wiener Gemeindebezirk. 
Der Erhalt spart 40 Prozent CO2 gegenüber einem Neubau ein.
Zweites Leben für Wiener Bürogebäude.

❯❯

V.n.l.r.: Karlheinz Boiger 

(Hohensinn Architektur), 

Brigitte Karigl (Umwelt-

bundesamt), Claudia 

Dankl (Beton Dialog 

Österreich), Mark Leiter 

(Art-Invest Real Estate)
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  Veeam Software, das Unternehmen für 

Data- und AI-Trust, hat in seinem soeben 

veröffentlichten „Data Trust and Resilience 

Report 2026“ eine wachsende Diskrepanz 

zwischen dem Vertrauen von Unternehmen 

in ihre Cyberresilienz und der Realität der 

Wiederherstellungsergebnisse aufgezeigt. 

Der Report, der auf Erkenntnissen von mehr 

als 900 führenden IT-, Sicherheits- und Risiko-

managern weltweit basiert, ergab, dass zwar 

90 Prozent der Unternehmen Vertrauen in 

ihre Fähigkeit zur Wiederherstellung nach 

einem Cybervorfall äußern, jedoch weniger 

als jedes dritte Unternehmen seine Daten 

nach einem Ransomware-Vorfall vollständig 

wiederherstellen konnte. Im Durchschnitt 

konnten die betroffenen Organisationen nur 

72 Prozent ihrer Daten wiederherstellen. 

„Das Vertrauen in die Wiederherstellung 

nach einem Ransomware-Angriff ist hoch, 

aber die Daten erzählen eine andere Ge-

schichte und KI vergrößert diese Kluft wei-

ter“, sagt Mario Zimmermann, Senior Regi-

onal Director Alps bei Veeam Software, und 

ergänzt: „Veeam definiert die Daten resilienz 

in einem Zeitalter neu, in dem KI-Agenten, 

Anwendungen und Daten schneller agieren 

als herkömmliche Kontrollmechanismen.“

KI ist schneller als Governance
Während KI vom Experimentierstadium in 

die praktische Umsetzung übergeht, zeigt 

der Bericht von Veeam, dass viele Unterneh-

men Schwierigkeiten haben, den Überblick 

und die Kontrolle über Datenflüsse zwischen 

Anwendungen, Clouds und Drittanbieter-

diensten zu behalten. So geben etwa 43 Pro-

zent an, dass die Einführung von KI ihre 

Fähigkeit zur Sicherung von Daten und Mo-

dellen übersteigt. 42 Prozent berichten au-

ßerdem von eingeschränkter Transparenz 

hinsichtlich aller im Unternehmen eingesetz-

ten KI-Tools oder -Modelle und 40 Prozent 

geben an, dass Sicherheitsrichtlinien noch 

nicht aktualisiert wurden, um KI-spezifische 

Risiken zu adressieren. Schatten-IT und die 

unbefugte Nutzung von KI-Tools gilt bei 25 

Prozent als größte Sorge im Zusammenhang 

mit der Nutzung von KI-Tools durch Mitar-

beitende und der Datensicherheit.

Fähigkeiten für bessere Ergebnisse
Über Branchen und Reifegrade hinweg iden-

tifiziert der Bericht vier Fähigkeiten, die kon-

tinuierlich mit besseren Ergebnissen ver-

bunden sind:

�  Klare Transparenz über Unternehmens-

daten und KI-Risiken in Produktions- und 

Backup-Daten.

�  Durchgesetzte Sicherheitskontrollen (nicht 

nur Richtlinien).

�  Bewährte Wiederherstellung durch rea-

listische Tests und Validierung.

�  Einigkeit der Führungskräfte hinsichtlich 

Verantwortlichkeiten, Berichterstattung 

und der Definition von „Wiederherstel-

lung“.

Unternehmen mit durchsetzbaren Kontrollen 

wie Data Loss Prevention (DLP) berichteten 

zudem von messbar besserer Transparenz 

und geringeren Sicherheitslücken bei zu-

nehmender KI-Nutzung. Außerdem stellt der 

„Veeam Data Trust and Resilience Report“ 

fest, dass sich die Resilienz verbessert, wenn 

die Bereitschaft (für Sicherheitsvorfälle) 

messbar wird und die Führungsebene Risi-

ken aus geschäftlicher Sicht betrachtet. So 

haben 49 Prozent ihre Cybersicherheitsbud-

gets im Vergleich zum Vorjahr erhöht. Die 

Unternehmen mit Budgeterhöhungen inves-

tierten eher in Grundlagen der Resilienz wie 

unveränderbaren Speicher und automati-

sierte Backups und berichteten von besseren 

Ergebnissen im Hinblick auf Ransomware. 

Das Resultat: Die vollständige Wiederher-

stellung lag bei Unternehmen mit erhöhten 

Budgets deutlich höher (40 Prozent gegen-

über 16 Prozent).

Damit unterstreicht der Bericht eine ent-

scheidende Tatsache für Führungskräfte: KI 

vergrößert sowohl Chancen als auch ope-

rative Risiken, und Wiederherstellungspläne 

müssen über bloße Annahmen hinausgehen. 

Data Trust ist keine bloße Aussage – es ist 

eine Fähigkeit, die sich durch Kontrollen, 

Transparenz und eine reibungslose Wieder-

herstellung bewährt. „Die Unternehmen, die 

morgen führend sein werden, sind diejeni-

gen, die heute bereits die Weichen für nach-

haltige Sicherheit und Vertrauen stellen – und 

das ist der neue Standard, den Veeam für 

die Branche setzt“, so Mario Zimmermann 

abschließend.

Zum Report: https://vee.am/resreport

90 Prozent der Sicherheitsverantwortlichen sind davon überzeugt, Daten schnell wiederherstellen zu 
können. Allerdings schaffen es nur 28 Prozent, sie nach einem Ransomware-Angriff auch tatsächlich 
vollständig  wiederherzustellen – so das Ergebnis des „Veeam Data Trust and Resilience Report“. 

Zwischen Vertrauen und Realität

QR-Code zum 

„Veeam Data Trust 

and Resilience 

 Report“

VEEAM SOFTWARE

RÜCKFRAGEN & KONTAKT
Veeam Software GmbH
Wienerbergstraße 11/12 A
1100 Wien
www.veeam.com/de

DIE WEICHEN STELLEN
»Die Unternehmen, die morgen führend sein werden, 

sind diejenigen, die heute bereits die Weichen für nachhaltige 

Sicherheit und Vertrauen stellen – und das ist der neue 

 Standard, den Veeam für die Branche setzt.« 

 Mario Zimmermann, Senior Regional Director Alps 
Veeam Software
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  Optimal auf das Erfassen viskoser Flüs-

sigkeiten ist der robuste Oval rad-Durchfluss-

messer DON ausgelegt. Er bietet sich zum 

Überwachen oder Dosieren von Schmier-

stoffen, Pasten oder Ölen genauso an wie 

zum Erfassen des Durchflusses von Wasser, 

diversen Chemikalien und Benzin. Standard-

gemäß wird ein Viskositätsbereich von 1,2 

bis 1.000 cP abgedeckt. Durch entsprechen-

de Umrechnung sowie mittels Sonderroto-

ren lassen sich die Messgeräte selbst bei 

Medien mit Viskositäten bis zu 1.000.000 cP 

einsetzen.

So gut wie kein Verschleiß
Hochwertige Lager aus Kohlenstoff-Graphit, 

für Ovalräder optional aus Edelstahl, und die 

berührungslose Erfassung der Umdrehungen 

mittels Magneten in den Rotoren sorgen für 

so gut wie keinen Verschleiß. Optionale 

Kunststoffrotoren aus PPS benötigen keine 

Lagerung. Als Gehäusematerial stehen Edel-

stahl und Aluminium zur Verfügung. Aufgrund 

der hohen Wiederholgenauigkeit von typi-

schen ± 0,03 Prozent und der Genauigkeit 

bis zu ± 0,2 Prozent ist der Durchflussmesser 

vom Typ DON bestens zum Dosieren geeig-

net. Da keine Ein- und Auslaufstrecken nötig 

sind, ist der Platzbedarf äußerst gering.

Für eine Vielzahl von Messaufgaben
Eine Vielzahl von Ausführungen und Kom-

binationen ermöglicht es, für die unterschied-

lichsten industriellen Messaufgaben das 

passende Gerät zu wählen. Dazu stehen zwölf 

Messbereiche zur Wahl, die von 0,5 bis 36 l/h 

bis zu 150 bis 2.500 l/min reichen. Zum Ein-

bau in Rohrleitungen dienen Gewinde oder 

Flansche in industrieüblichen Standards. 

Geräte mit Edelstahlgehäuse sind in der 

Hochdruckversion für Drücke bis zu 400 bar 

geeignet. Auch sind Ausführungen für Me-

diumtemperaturen bis zu + 150 ° C und Son-

derausführungen bis – 40 ° C lieferbar.

Drei Erfassungselektroniken mit LCD-

Anzeige bieten ausgereifte Lösungen für 

eine Vielzahl von Messaufgaben. Ein „loop 

powered“ 4…20-mA-Analogausgang ohne 

Anzeige, mechanische Gesamtzähler sowie 

zurücksetzbare Tageszähler sind genauso 

verfügbar wie verschiedene Pulsausgänge 

bis hin zum Ausgang mit zwei Hallsensoren, 

die sowohl für redundante als auch bidirek-

tionale Durchflussmessung geeignet sind. 

Für den ATEX-Bereich gibt es sowohl eine  

druckgekapselte (Exd) als auch eine eigen-

sichere (Ex ia) Ausführung der Elektronik.

Der robuste Ovalrad-Durchfl ussmesser DON aus dem Hause KOBOLD ist durch eine Vielzahl von Aus-
führungen und Kombinationen die richtige Wahl für die unterschiedlichsten industriellen Messaufgaben. 

Hohe Reproduzierbarkeit

KOBOLD HOLDING GESELLSCHAFT M.B.H.

RÜCKFRAGEN & KONTAKT
Kobold Holding Gesellschaft m.b.H.
Hütteldorfer Straße 63–65, Top 8
1150 Wien
Tel.: +43 1 786 53 53
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Ovalradzähler sind Verdrängungsvolumenzähler, bei denen sich zwei Ovalräder in einer 

 Präzisionsmesskammer drehen. Mit jeder Umdrehung passiert ein festes Volumen von 

 Flüssigkeit das Messgerät (3). Drei Erfassungselektroniken mit LCD-Anzeige bieten 

 ausgereifte Lösungen für eine Vielzahl von Messaufgaben (4).
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Estate, entschied sich, das Objekt 2024 
umzubauen und zu modernisieren, statt 
abzureißen. Dabei wird der Gebäudekern 
erhalten, das Bauwerk thermisch saniert 
und mit einer Photovoltaikanlage aus-
gestattet. „Wir haben bereits bei mehre-
ren Projekten positive Erfahrungen mit 
dem Re-Use von Bürogebäuden gemacht. 
In dem Fall hat uns nicht nur die nach-
gewiesen gute Substanz des Gebäudes, 
sondern auch die Lage an der Waterfront 
Erdberger Lände im dritten Bezirk über-
zeugt“, erklärt Mark Leiter, Geschäfts-
führer von Art-Invest Real Estate. Das 
gilt auch für die künftigen Mieter: Kurz 
vor Fertigstellung des Gebäudes sind 

bereits 85 Prozent der Büro� ächen ver-
mietet.
Rund 60 Prozent der bestehenden Ma-
terialien wurden wiederverwendet. Die 
Fassadenplatten aus Aluminium wurden 
neu beschichtet und mit zusätzlicher 
Dämmung wieder montiert. Neu sind 
Deckenpaneele zur Heizung und Küh-
lung, die mit Fernwärme betrieben wer-
den und an den sichtbaren Original-
betondecken befestigt sind. Die Dächer 
und Innenhöfe wurden begrünt und zu 
attraktiven Frei� ächen umgestaltet. Fle-
xible Büro� ächen, Gemeinschaftszonen 
sowie Gastro- und Sport� ächen im Erd-
geschoss öffnen das Gebäude zur Nach-

barschaft. „Gerade im urbanen Raum 
lohnt es sich, Bestandsgebäude, die gut 
an die lokale Infrastruktur angebunden 
sind, zu erhalten und möglichst lange 
zu nutzen“, betont Karlheinz Boiger von 
Hohensinn Architektur. „Die Revitali-
sierung bestehender Strukturen ist oft 
der nachhaltigste Beitrag, den wir als 
Planer leisten können – sie schont Res-
sourcen und stärkt gleichzeitig gewach-
sene Stadtstrukturen.“ Auch ein vorbe-
lasteter Standort ist dafür kein Hinder-
nis: „enna“ be� ndet sich nämlich auf 
einem im 19. Jahrhundert als Gaswerk 
genutzten Gelände. Auswirkungen auf 
die Bausubstanz gibt es aber nicht.
 
Nutzungen ändern sich, 
das Bauwerk bleibt
Technisch steht einer jahrzehnte-, oft 
sogar jahrhundertelangen Nutzung von 
Betonbauwerken nichts im Wege, auch 
wenn Haftungsfragen und Bewilligun-
gen für ein Re-Use-Gebäude oft Mehr-
aufwand bedeuten. Im Fall von „enna“ 
bestätigten Gutachten, dass die Beton-
tragstruktur prinzipiell weiter genutzt 
werden kann, lediglich einzelne Bereiche 
mussten im Zuge des Umbaus angepasst 
werden. „Die Bauwirtschaft befindet 
sich zunehmend im Wandel hin zu einer 
Kreislaufwirtschaft, in der Ressourcen-
ef� zienz, Wiederverwendung von Bau-
teilen und der Einsatz von Sekundär-
rohstoffen eine Schlüsselrolle spielen“, 
bestätigt auch Brigitte Karigl, Leiterin 
des Bereichs Kreislaufwirtschaft im Um-
weltbundesamt, das ein künftiger Mie-
ter im Bürogebäude an der Erdberger 
Lände sein wird. „Die Herausforderun-
gen liegen in der Planung, im Bau und 
im Betrieb von Bauwerken.“ Neben re-
cyclinggerechter Planung neuer Bauwer-
ke zeigt das Projekt „enna“, dass auch 
Sanierungen einen wirksamen und 
nachhaltigen Umgang mit bestehenden 
Ressourcen ermöglichen. Für das Büro-
gebäude wird eine ÖGNI-Gold-Zerti� -
zierung angestrebt, ein Gütesiegel der 
Österreichischen Gesellschaft für Nach-
haltige Immobilienwirtschaft für hohe 
Qualität in den Bereichen Ökologie, 
Ökonomie, Soziokulturelles, Technik, 
Prozess und Standort. BS

Bürogebäude enna außen und innen

❯❯
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  Optimal auf das Erfassen viskoser Flüs-

sigkeiten ist der robuste Oval rad-Durchfluss-

messer DON ausgelegt. Er bietet sich zum 

Überwachen oder Dosieren von Schmier-

stoffen, Pasten oder Ölen genauso an wie 

zum Erfassen des Durchflusses von Wasser, 

diversen Chemikalien und Benzin. Standard-

gemäß wird ein Viskositätsbereich von 1,2 

bis 1.000 cP abgedeckt. Durch entsprechen-

de Umrechnung sowie mittels Sonderroto-

ren lassen sich die Messgeräte selbst bei 

Medien mit Viskositäten bis zu 1.000.000 cP 

einsetzen.
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der hohen Wiederholgenauigkeit von typi-

schen ± 0,03 Prozent und der Genauigkeit 

bis zu ± 0,2 Prozent ist der Durchflussmesser 

vom Typ DON bestens zum Dosieren geeig-

net. Da keine Ein- und Auslaufstrecken nötig 

sind, ist der Platzbedarf äußerst gering.

Für eine Vielzahl von Messaufgaben
Eine Vielzahl von Ausführungen und Kom-
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lichsten industriellen Messaufgaben das 
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geeignet. Auch sind Ausführungen für Me-
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derausführungen bis – 40 ° C lieferbar.
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tionale Durchflussmessung geeignet sind. 

Für den ATEX-Bereich gibt es sowohl eine  

druckgekapselte (Exd) als auch eine eigen-

sichere (Ex ia) Ausführung der Elektronik.
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Wienliebe 
Festival
23. bis 25. Mai
am Wiener Rathausplatz

Erlebe drei Tage unvergesslicher Momente – mit Musik, 
Genuss und Sport! Für die perfekte Stimmung sorgen 
Live-Auftritte von Austropop-Star Wolfgang Ambros 
sowie der Stars der Vereinigten Bühnen Wien mit den 
größten Musicalhits.
Freu dich auf Sportangebote für Jung und Alt und 
probiere dich selbst bei Basketball, Tennis und weiteren 
Sportarten aus. Hol dir wertvolle Tipps von den Profis! 
Komm vorbei, der Eintritt ist frei!

wie dem ESC entscheidend. „Die enge 
Zusammenarbeit sorgt am Ende dafür, 
dass das � nale Ergebnis wirklich Top-
Level ist – für die Bühne, fürs Streaming 
und für das internationale Publikum“, 
betont Mixing Engineer Mischa Janisch 
den ganzheitlichen Anspruch des Teams.

Mixing und Mastering auf 
 internationalem Referenzniveau
Auch abseits des Song Contests steht Sun-
shine Mastering seit vielen Jahren für 
kontinuierliche internationale Erfolge. Das 
vierköp� ge Team zählt zum Spitzenfeld 
der europäischen Tonproduktion und 
arbeitet für einige der größten Künst le-
r:in nen Europas – darunter Helene Fischer, 
Felix Jaehn, Kruder & Dorfmeister, Sarah 
Connor, Milky Chance, Clueso, Falco, To-
kio Hotel und die Scorpions.
Die Credits des Studios reichen quer durch 
das Pop-, Indie- und Dance-Spektrum und 

stehen in Summe für weit über 25 Milli-
arden Streams weltweit. Entscheidend 
dafür ist ein Produktionsansatz, der kon-
sequent auf Übersetzbarkeit ausgelegt ist: 
von der großen Live-Bühne über Broad-
cast- und Streaming-Formate bis hin zu 
mobilen Endgeräten (eine Auswahl an 
Awards und aktuellen Erfolgen � ndet sich 
weiter unten). 
Die beiden jüngsten Erfolge beim Eurovi-
sion Song Contest unterstreichen diese 
internationale Positionierung zusätzlich 
und dürften Sunshine Mastering weitere 
globale Türen öffnen. Getragen wird die-
ser Erfolg unter anderem von einem ein-
gespielten Producer-Team. Jeder von ihnen 
bringt eine klar definierte, langjährige 
fachliche Expertise ein, die sich in der 
Summe zu einem konsistenten, internati-
onal konkurrenzfähigen Studio-Sound 
verbindet. Diese strukturierte Zusammen-
arbeit ist die Grundlage dafür, dass Sun-

shine Mastering Erfolge auf höchstem 
Niveau nicht nur erzielt, sondern nach-
haltig reproduziert.

Dolby Atmos und immersive Audio-
produktion: Pionierarbeit aus der 
Bundeshauptstadt
Auch bei technologischen Entwicklun-
gen steht Sunshine Mastering seit Jahren 
an der Spitze. Das Studio im 5. Wiener 
Gemeindebezirk war das erste Dolby-
Atmos-zerti� zierte Studio Österreichs 
und zählt zu den führenden Gestaltern 
des immersiven 3D-Audioformats, das 
sich zunehmend als neuer Standard im 
Sounddesign etabliert.
Der besondere Reiz von Dolby Atmos 
liege in der räumlichen Erweiterung 
klassischer Surround-Konzepte, erklärt 
Mischa Janisch, der auf über 30 Jahre 
Erfahrung zurückblickt und als Pionier 
der Soundveredelung gilt.  BO
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ass bei mehreren tausend 
professionellen Tonstudios 
in Europa zwei Jahre hinter-
einander dasselbe Studio 

den Gewinnerbeitrag beim Eurovision 
Song Contest (ESC) mischt und mastert, 
ist rein statistisch so gut wie ausgeschlos-
sen – und dennoch ist diese Sensation 
dem Wiener Tonstudio Sunshine Mas-
tering gelungen. Ein Erfolg, der das Re-
sultat jahrelanger Arbeit im Spitzenfeld 
der europäischen Soundproduktion ist.  
Die Adresse in der Bräuhausgasse 6 im 
fünften Wiener Gemeindebezirk zählt 
heute zu den produktivsten und erfolg-
reichsten Standorten für zeitgemäße 
Musikproduktion in ganz Europa – und 
wird diese Rolle auch künftig weiter 
ausbauen. Das Studio zeichnete sowohl 

für die Schweizer Siegerproduktion des 
Jahres 2024, „The Code“ von Nemo, als 
auch für den ESC-Sieger 2025 aus Öster-
reich, JJ mit „Wasted Love“, verantwort-
lich.
Über ein Triple wollen die vier Sunshine-
Masterminds Michael Höchtl, Mischa 
Janisch, Nikodem Milewski und Georg 
Tomandl auch mit einem Augenzwinkern 
nicht sprechen – dafür sind sie zu be-
scheiden. Dass der Eurovision Song Con-
test im Mai 2026 jedoch in ihre Heimat-
stadt Wien kommt, macht Spekulationen 
zumindest naheliegend. Ein Heimspiel 
im wahrsten Sinne des Wortes.

Mit fachlicher Exzellenz und 
Innovation  an die europäische Spitze
2024 war es Nikodem Milewski, einer 

der erfolgreichsten Mixing Engineers 
im deutschsprachigen Raum, der die 
Stimme von Nemo im Schweizer Sieger-
beitrag „The Code“ entscheidend zur 
Geltung brachte. Milewski verantwor-
tete dabei nicht nur die technische Um-
setzung, sondern prägte maßgeblich die 
klangliche Balance zwischen Intimität 
und Durchsetzungskraft, die den Song 
auf der großen ESC-Bühne ebenso trag-
fähig machte wie im internationalen 
Streaming-Kontext.
Dass Sunshine Mastering weit mehr als 
ein technischer Dienstleister ist, illus-
triert auch der Entstehungsprozess des 
ESC-Siegersongs „Wasted Love“ im Jahr 
2025. Hier arbeiteten die beiden Studio-
kollegen Michael Höchtl und Mischa 
Janisch als kreative Sparringspartner 
eng mit dem gesamten Produktionsteam 
zusammen und begleiteten den Song bis 
zur � nalen Entwicklungsphase.
„Im Laufe des Entstehungsprozesses 
kamen essenzielle Elemente wie zum 
Beispiel vom Budapest Scoring Orches-
tra aufgenommene Streicher dazu. Oder 
die Kick-Rumble im Techno-Part zum 
Schluss von ‚Wasted Love‘, die fand re-
lativ spät Einzug in die Produktion. Am 
Ende waren sich aber alle Beteiligten 
einig: die Endversion war die beste, kei-
ne Schwachstellen, keine Füller – sie war 
für alle Beteiligten klar die überzeu-
gendste.“ Diese finale Version wurde 
während des Eurovision Song Contest 
in Basel bis zur letzten Minute weiter 
optimiert – ein Prozess, der höchste Prä-
zision, schnelle Entscheidungswege und 
ein tiefes gegenseitiges Vertrauen inner-
halb des Teams voraussetzt.
Die Rolle von Sunshine Mastering als 
kreativer Partner ist bei einem Format 

Das preisgekrönte Wiener Tonstudio Sunshine Mastering prägt als
kreativer Partner Europas Musikproduktionen mit internationalen 
Chart-Hits und technologischen Innovationen wie Dolby Atmos.
Sound-Standards für Europa.
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gespielten Producer-Team. Jeder von ihnen 
bringt eine klar definierte, langjährige 
fachliche Expertise ein, die sich in der 
Summe zu einem konsistenten, internati-
onal konkurrenzfähigen Studio-Sound 
verbindet. Diese strukturierte Zusammen-
arbeit ist die Grundlage dafür, dass Sun-

shine Mastering Erfolge auf höchstem 
Niveau nicht nur erzielt, sondern nach-
haltig reproduziert.

Dolby Atmos und immersive Audio-
produktion: Pionierarbeit aus der 
Bundeshauptstadt
Auch bei technologischen Entwicklun-
gen steht Sunshine Mastering seit Jahren 
an der Spitze. Das Studio im 5. Wiener 
Gemeindebezirk war das erste Dolby-
Atmos-zerti� zierte Studio Österreichs 
und zählt zu den führenden Gestaltern 
des immersiven 3D-Audioformats, das 
sich zunehmend als neuer Standard im 
Sounddesign etabliert.
Der besondere Reiz von Dolby Atmos 
liege in der räumlichen Erweiterung 
klassischer Surround-Konzepte, erklärt 
Mischa Janisch, der auf über 30 Jahre 
Erfahrung zurückblickt und als Pionier 
der Soundveredelung gilt.  BO
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seit 53 Jahren wieder eine 
Crew zu einer NASA-Mond-
mission aufgebrochen. Der 

10-tägige Flug um den Mond ist ein wich-
tiger Meilenstein des internationalen 
„Artemis“-Programms, denn erstmals 
nach langjähriger Entwicklung und Er-
probung werden die Orion-Raumkapsel 
und ihr Launch-System für den Serien-
einsatz verwendet. Produkte von  TTTECH 
stellen hier die sicherheitskritische Da-
tenkommunikation sämtlicher Lebens-
erhaltungs- und Steuerungssysteme si-
cher. „Artemis ist das Raumfahrtpro-
gramm unserer Generation, das nach über 
50 Jahren Menschen zum Mond und 

zurück und später zum Mars bringen 
wird. Es schafft die Voraussetzung für 
eine kommerzielle Nutzung der Ressour-
cen des Mondes. Ausfallsichere Compu-
tersysteme sind hier eine Grundvoraus-
setzung für den Erfolg der Mission. Wir 
sind unglaublich stolz, hier mit anderen 
Technologieführern aus den USA und 
Europa einen Beitrag dazu leisten zu kön-
nen“, sagt Christian Fidi, Leiter des Be-
reichs Luft- und Raumfahrt bei TTTECH.

Verlässliche Datenübertragung für 
erfolgreiche Missionen
Die NASA-Orion-Raumkapsel wird vom 
US-Unternehmen Lockheed Martin ge-
baut, das Flugsteuerungssystem liefert 

Honeywell Aerospace. TTTECH und 
Honeywell Aerospace arbeiten seit Jahr-
zehnten erfolgreich zusammen. In Eu-
ropa hat TTTECH jahrelang die Projekt-
partner der europäischen Raumfahrt-
agentur ESA und von Airbus dabei 
unterstützt, alle Datenverbindungen im 
europäischen Servicemodul und zur 
Orion-Kapsel zu testen. TTTECH baut 
dabei auf mehr als 25 Jahre branchen-
übergreifende Erfahrung in der Luft- und 
Raumfahrt, der Industrie, Energiewirt-
schaft und kritischen Infrastruktur, aber 
auch bei mobilen Maschinen und dem 
automatisierten Fahren.
Warum ausfallsichere Datenkommuni-
kation und robuste Elektronik so wich-
tig sind, erklärt Christian Fidi so: „Im 
Weltall gibt es keinen ÖAMTC, keine 
Wartungsmöglichkeiten. Elektronische 
Systeme müssen so ausgelegt und abge-
sichert sein, dass sie nicht nur über Jahr-
zehnte lang einwandfrei funktionieren, 
sondern auch der Strahlung im Weltraum 
widerstehen können. Unsere Lösungen 
haben wir dank der ESA-Beiträge Öster-
reichs und der Unterstützung der FFG 
entwickeln und auf den Markt bringen 
können. Heute werden sie in allen Mo-
dulen des Lunar Gateway und weit da-
rüber hinaus eingesetzt – so leistet auch 
die österreichische Raumfahrtindustrie 
einen wichtigen Beitrag zur Zukunft der 
bemannten Raumfahrt.“ BO

Bei der ersten Crew-Mission der NASA Richtung Mond seit 
mehr als 50 Jahren verließ man sich auch auf Technik des 
Wiener Hightech-Unternehmens TTTECH.
Technologie aus Österreich bei der Rückkehr zum Mond.
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Das NASA-Arte-

mis-Programm 

soll die Mensch-

heit wieder zum 

Mond bringen 

und auf Flüge 

zum Mars 

 vorbereiten.

EUGENDORF.COM
* Gültig für die Tagungspauschale zu einem Termin in 2026, 

ohne Hotelübernachtung. Buchungscode:  
»#warmwelcome26« bei der Buchung im Hotel angeben. 
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BEI UNS SIND 
SIE BESTENS 
BERATEN.
DAS ZEICHNET 
UNS AUS.

Hierbei handelt es sich um eine Marketingmitteilung im Sinne des Wertpapieraufsichtsgesetzes. Das verö�entlichte Prospekt 
und das Kundeninformationsdokument des Fonds finden Sie unter www.hypovbg.at. Die Wertentwicklung der Vergangenheit 
lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung einer Veranlagung zu. 

WER VIEL VORHAT, KOMMT ZU UNS.
Hypo Vorarlberg in Wien, Brandstätte 6, T 050 414-7400 
www.hypovbg.at/wien

Marketingmitteilung im Sinne des WAG 2018

ZUM 15. MAL IN FOLGE MIT DER
HÖCHSTNOTE „SUMMA CUM

LAUDE“ AUSGEZEICHNET

2026
H y p o  V o r a r l b e r g

2604_INS_Auszeichnungen_New-Business_210x280mm.indd   1 27.04.2026   08:40:53



©
 K

ai
 F

le
m

m
in

g

Egal ob IT & Digitalisierung,  Bildung,
Logistik & Transport, Facility Management, 
Automation, Umwelt & Energie oder Industrie:

mit den Themen-Guides von 
NEW BUSINESS sind Sie immer bestens 
 informiert!

Nutzen Sie unsere hochprofessionellen 
 Themen-Guides für Ihren persönlichen 
 Wissensvorsprung und bestellen Sie gleich 
und zum Testen völlig kostenlos unter 
office@newbusiness.at Ihr Gratisexemplar!

NEW BUSINESS Guides sind Produkte der 
NEW BUSINESS Verlag GmbH.

Egal ob IT & Digitalisierung,  Bildung,
Logistik & Transport, Facility Management, 
Automation, Umwelt & Energie oder Industrie:

mit den Themen-Guides von 
NEW BUSINESS sind Sie immer bestens 
 informiert!

Nutzen Sie unsere hochprofessionellen 
Themen-Guides für Ihren persönlichen 
 Wissensvorsprung und bestellen Sie gleich 
und zum Testen völlig kostenlos unter 
office@newbusiness.at

NEW BUSINESS Guides sind Produkte der 
NEW BUSINESS Verlag GmbH.

2026

GUIDE
TRANSPORT & LOGISTIKNB

Ihr persönlicher Leitfaden für  

eine effiziente Logistik.

www.newbusiness.at

NB GUIDES sind Produkte der NEW BUSINESS Verlag GmbH



Der neue Enyaq,
auch als Coupé.

Zwei Persönlichkeiten, 
ein Preis.

Symbolfoto. Stand 07.04.2026. Alle Preise unverb., nicht kart. Richtpreise in Euro inkl. NoVA und 20% MwSt. Berücksichtigte 
listenpreismindernde Privatkunden-Nachlässe gelten mit Kaufvertrags-/Antragsdatum von 03.12.2025 bis 30.06.2026: Alle 
Boni und Prämie beim angeführten Ab-Preis bereits berücksichtigt. 2.400,– Family-Bonus, 2.700,– Enyaq Coupé Prämie.
Enyaq Coupé Prämie gilt für Enyaq Coupé. Details auf skoda.at/aktionen bzw. bei Ihrem Škoda Betrieb. 
Stromverbrauch: 14,8–21,0 kWh/100 km. CO2-Emission: 0 g/km.

skoda.at | facebook.com/skoda.at | youtube.com/skodaAT | instagram.com/skodaAT Let’s Explore

Schon ab

37.080,– Euro
Bei Finanzierung, Versicherung und 
Service über die Porsche Bank.
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